Zoologie-Klausurfragen

1. Schildern Sie stichpunktartig den Grundbauplan der Insekten hinsichtlich Bewegungsapperat, Verauungstrakt, Atmungsorgane, Blutkreislauf, Leibeshöhle, Nervensystem, Exkretionsorgane, Sinnesorgane.

2. Erläutern Sie die Begriff Analogie und Homologie und geben Sie jeweils ein Beispiel. Nennen Sie drei Homologiekriterien. Was versteht man unter plesiomorphen bzw. amorphen Merkmalen.

3. Skizzieren Sie den Aufbau eines Neurons und ordnen Sie den Abschnitten ihren spezifischen Teilfunktionen zu.

4. Beschreibe Sie Struktur und Funktion der Atmungsorgane von Fischen. Skizze erwünscht.

5. Was versteht man unter altruistischem Verhalten? Erklären Sie an einem Beispiel welche Vorteile es einem Individuum bringt, altruistisch zu sein.

6. Nennen Sie mindestens fünf Formen des Informationsaustausches bei Tieren. Welche Vor- und Nachteile haben die unterschiedlichen Informationskanäle und zu welchen Konsequenzen haben diese in der Evolution geführt?

7. Nennen Sie die 4 Grundorganisationsformen der Protozoen und beschreiben Sie jeweils die wichtigsten Merkmale.

8. Schildern Sie den Vorgang der Ultrafiltration in der Wirbeltierniere mit Skizze der beteiligten Strukturen.

9. Beschreiben Sie anahnd eines Beispiels den Ablauf einer Nahrungskette. Verwenden Sie dabie ökologische Fachtermini.

10. Welche physikalischen bzw. chemischen Grundlagen werden von Tieren zur Orientierung und Kommunikation genutzt? Nennen Sie fünf unterschiedliche Beispiele.

11. Nennen Sie die kennzeichnenden Merkmale von Bindegewebe. Nenne Sie verschiedene Stützgewebetypen und leiten Sie diese unter unterschiedlicher Kombinationen der Grundelement ab.

12. Schildern Sie den Grundbau von Cnidea (Skizze).

13. Beschreiben Sie stichpunktartig + Skizze den Aufbau von Knorpel und Knochen.

14. Welche osmoregulatorischen Probleme stellen sich Süß-/Salzwasserfischen und wie werden sie behoben?

15. Beschreiben Sie nahnad von Beispielen Möglichkeiten zur Kommunikation zwischen dunkelaktiven Säugern.

16. Gründe zur saisonalen Wanderung von Vögeln, warum Fortpflanzung nur in gemäßigten Breiten?

17. Skizze Rückenmakrquerschnitt + Verschaltung eines monosynaptischen Reflexbogens.

18. Stichpunktartige morphologische und funktionale Eigenschaften des Epithelgewebes (Skizze)

19. Aufbau und Funktion der Lunge von Säugern.

20. Beschreibung optischer, akustischer und chemischer Kommunikationssysteme.

21. Nennen Sie Großökosysteme und Prinzipien der Einteilung.

22. Weisen Sie die Möglichkeiten der Leistungssteigerung im Verdauungssystem am Beispiel der Säuger nach.

23. Erläutern Sie die Zusammenhänge der Entwicklung zwischen Eitypen, Furchungtypen und Grad der Höherentwicklung der jeweiligen Tiergruppe. Beachte die Rolle des Dotters.

24. Nenne Sie die Merkmale der Chordatiere. Welche wirbeltierähnlichen Merkmale sind bei den Acraniern ausgeprägt. Welche Unterstämme gehören zu den Chordaten.

25. Begründen Sie die Notwendigkeit des Artenschutztes im Tierreich. Erläutern Sie die Strategien des Artenschutzes.

26. Beschreiben Sie stichpunktartig anhand von Beispielen drei verschiedene Organisationsformen von Nervensystemen.

27. Beschreiben Sie an einem Beispiel die Vorteile des Lebens in einem sozialen Verband.

